
Bevor ich anfange, ich komme aus 
Niederbayern!

Dort duzen wir uns alle!
Ich hoffe, das ist auch hier in 

Ordnung!
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Wie alt ist der älteste Homo sapiens?



Die Steinzeit begann vor 
2,6 Millionen Jahren

mit der sogenannten Oldowan-
Kultur…



…und endete vor 5.200 Jahren mit 
der Kupferzeit.



Das bedeutet 99,8 % der 
Menschheitsgeschichte liefen in 

der Steinzeit ab!



Wie stellt ihr euch den 
Neanderthaler vor?
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Philatelistisch belegbar?

Illustrator: Ernest Griset (1844 – 1907)



Text: Charles Rau
(1826 – 1887)





1875 New York Fancy Cancel

Smithsonian Kurator Charles Rau

an Konföderierten Dr. Snyder

in Virginia



Was ist ein Fancy Cancel?

HR Harmer-Auktion; Teil 7 der Erivan-Sammlung zur Postgeschichte 

der USA und der Konföderierten Staaten am 24. Juni 2022

Startgebot: 250.000 $ 

Hammerpreis: 310.000 $









Philatelistisch belegbar?

Aden 1968; Jemen 1971; Guinea-Bissau 2006; S. Tome 2021



Philatelistisch belegbar?



Die Entdeckung des Neanderthalers



Der 1. Neanderthaler
Engis 2

Gefunden 1826 in Engis (Belgien), 1936 als Neanderthaler erkannt. 
Alter: mind. 40.000 Jahre. Philatelistisch nicht belegbar.



Die Neanderthaler von…
Gibraltar 1

Gefunden 1848 in Gibraltar, 1864 als Neanderthaler erkannt. 
Alter: 75.000 – 40.000 Jahre, weiblich (DNA), ca. 40 Jahre alt



























Die Neanderthaler von…
Gibraltar 2

Gefunden 1926 in Gibraltar, 1986 als Neanderthaler erkannt. 
Alter: 50.000 – 45.000 Jahre, männlich (DNA), ca. 5 Jahre alt







Der Neanderthaler vom
Neanderthal

Entdeckt 1856 im Neanderthal bei Düsseldorf, 1864 als Neanderthaler 
erkannt und erstmals als Homo neanderthalensis bezeichnet. 

Alter: 40.000 Jahre, männlich (DNA), ca. 40 Jahre alt



Abbildungen auf der Marke:
Rechts: Neanderthal 1, 1856

Links: Das Neanderthal



Die Neanderthaler-Briefmarke
wurde am 20.08.2006 verausgabt.

Farbkopie an das Neanderthal-
Museum am 29. August 2005 
mit der Bitte um Überprüfung 

des Markenentwurfs



Farbkopie des 
Bundesministerium der 

Finanzen an das 
Neanderthal-Museum 

am 11. November 2005 
mit der Bitte um 
Überprüfung der 
Randgestaltung

20. August 2006



Die Ersttags- und 
Sonderstempel



Der Anlass für die Marke?
„150 Jahre Entdeckung des 

Neandertalers“

Warum gab es keine Marke
„125 Jahre Entdeckung des 

Neandertalers“?



Nicht-Verausgabt: geplant August 1981
Anlass: 125 Jahre Entdeckung des Neanderthalers

Designer: Erwin Poell, Heidelberg



Wäre im Michel 

zwischen Nr. 

974 und 975



Nicht-Verausgabt: geplant August 1981
Anlass: 75 Jahre Entdeckung des Homo heidelbergensis

Designer: Erwin Poell, Heidelberg





Gegenentwürfe

Designer: Prof. Dr. Günter Jacki, Stuttgart



Gegenentwürfe

Designer: Prof. Dr. Günter Jacki, Stuttgart



Gegenentwürfe

Designer: Paul Froitzheim, Tönisvorst



Gegenentwürfe

Designer: Paul Froitzheim, Tönisvorst



Gegenentwürfe

Designer: Paul Froitzheim, Tönisvorst



Gegenentwürfe

Designer: Paul Froitzheim, Tönisvorst



Gegenentwürfe

Designer: Paul Froitzheim, Tönisvorst



Gegenentwürfe zur Marke von 2006

Designerin: Annegret Ehmke, München



Die Designer:
Annegret Ehmke
Andreas Ahrens
Barbara Dimanski
Sibylle und Prof. Fritz Hase
Lori und Prof. Ernst Jünger
Klein & Neumann
Angela Kühn



Die Wettbewerbsdokumentation ist 
nur zur internen Information und nicht 

zur Weitergabe an Dritte bestimmt!

Das sind bis jetzt 
40 Gegenentwürfe!



Entwürfe von
Sibylle und Prof. Fritz Hase





Marcellin Boule
(1861 – 1942)





Neanderthaler von La-Chapelle-aux-Saints
Gefunden 1908, direkt als Neanderthaler erkannt. 

Alter: 60.000 – 45.000 Jahre, männlich, ca. 40 Jahre alt







Der Neanderthaler
von La-Chapelle-aux-Saints



Kuba 1967; Dschibuti 2017; Guinea 2017; Sierra Leone 2018; Zentralafrika 2019



Umschlag von Bonn nach Chicago 1937



Der Absenderfreistempel wurde in etwa 
zwischen 1954 und 1995 benutzt.







Dioramen im Field Museum of National History in Chicago, ca. 1920



Die Fürsprecher für den 
Neanderthaler als Menschen



Johann Carl Fuhlrott
(1803– 1877)





Hermann Schaaffhausen
(1816 – 1893)





Manipulierte Internetmarken





Die Gegensprecher für den 
Neanderthaler als Menschen



Rudolf Virchow (1821 – 1902)

„Da nicht sein kann, was nicht sein darf“, weigerte sich Virchow, die Knochen einem fossilen 
Menschen zuzuschreiben. Sie seien, so legte der berühmte Wissenschaftler fest, von einem 
Zeitgenossen und lediglich krankhaft verändert. 



August Franz Josef Karl Mayer (1787 – 1865)
Josef Karl Mayer hielt den Fund gar für das Skelett eines Kosaken, der „in der Gegend von 
Mettmann oder in der Umgebung des Düsselthales lagerte, um am 14. Januar 1814 über den 
Rhein gegen Frankreich [während der Befreiungskriege] zu ziehen“. Die auffällige Krümmung 
des Oberschenkelknochens führte Mayer auf die langjährige Reiterei des Kosaken zurück.



Apropos Ausstellungssammlung
Verzähnungen



Apropos Ausstellungssammlung
Farbverschiebungen



Apropos Ausstellungssammlung
Fehlende Farben



Apropos Ausstellungssammlung
Stammkarte



Die Gegensprecher für den 
Neanderthaler als Menschen
Johannes Ranke (1836 – 1916)







Und heute?





2 bis 4 % 
DNA für 
jeden!



Wie stellt ihr euch den 
Neanderthaler vor?



Kenia 1982



Kenia 1982



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!



Lust auf eine Zugabe?

Australopithecus afarensis
„Lucy“, entdeckt 1974
von Donald Johanson

Dinkinesh (ድንቅ ነሽ)
3.2 Millionen Jahre alt





Ludwig Kohl-Larsen 

(1884 – 1969)



Garusi 1 – Australopithecus afarensis

Gefunden 08. Februar 1939 







Zum ersten Mal abgestempelt wurde der Brief am 19. Dezember 1938 in Mbulu. Das ist 
ein Ort, der etwa 150 km südlich von Laetoli liegt. Der zweite Stempel wurde am 21. 
Dezember 1938 in Arusha, ca. 200 km östlich von Laetoli, abgeschlagen. In Deutschland 
wurde der Brief mit einem Aufkleber „Unbekannt, innconu“ und den handschriftlichen 
Vermerken „retour“ und „zur. 14/1“, also zurück am 14. Januar 1939, versehen. Auf 
seinem Rückweg kam der Brief am 15. Februar 1939 wieder in Arusha an (dritter Stempel) 
und wurde dann nach Oldeani (vierter und letzter Stempel) am 16. Februar 1939 
weitergeleitet, also acht Tage nachdem Kohl-Larsen den A. afarensis fand. Oldeani liegt 
von Laetoli nur knapp 70 km südlich. Dort war auch das damalige Basislager von Ludwig 
Kohl-Larsen und seinem Team. Der Brief war in 60 Tagen ca. 20.000 km unterwegs.




